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Bachelorarbeit: 
Inhaltsstoffe, Mehlfarben sowie Backqualitäten im Weizen – Möglichkeiten für helle Brote mit hohem Nährwert?

Weizen ist weltweit sehr bedeutend für die menschliche Ernährung. So liefert er etwa 20 % des weltweiten Bedarfs an Protein und Kohlenhydraten und über 20% des Bedarfs an Ballast- und Mineralstoffen. Letztere befinden sich aber überwiegend im Vollkornmehl, dessen Nutzen gering ist, da Verbrauchertrends weiter zu möglichst hellen Broten mit fluffig weichem und hohem Backvolumen gehen. Einzelne Weizensorten scheinen sich sehr in der Menge der Ballast- und Mineralstoffe im Vollkornmehl aber auch im hellen Mehl sowie der Mehlfarbe zu unertscheiden. 

Ziel der Arbeit:
In Zusammenarbeit mit dem Max-Rubner-Institut in Detmold soll hier an Wertprüfungsmustern bei Weizen und Dinkel untersucht werden, wie groß die Unterschiede im Mineralstoffgehalt in Vollkornmehlen und Auszugsmehlen aktueller Weizen- und Dinkelsorten sind und ob diese Mengen mit der Backqualität und Mehlfarbe zusammenhängen

Ihre Aufgaben sind
· Selbstständige Durchführung einfacher Laborversuche zu Inhaltsstoffen und Mehlfarben im Zeitraum Dezember 25 bis März 26 anhand der Erntemuster aus der Feldsaison 2025
· Statistische Auswertung der Laborversuche (unter Anleitung) und der vorhandenen Backqualitätsergebnisse aus Detmold
· Literaturrecherche und schriftliche Zusammenfassung in Form der Bachelorarbeit
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